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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,
über COVID-19 ist schon so viel gesagt und 

geschrieben worden – nur noch nicht von uns. 
Aber keine Sorge. Wir wollen nicht darüber 
sprechen was war, sondern gemeinsam mit Ih-
nen nach vorne schauen. Das Wichtigste – wir 
sind gesund. Und Sie hoffentlich auch.

Wir haben wirtschaftlich schon viele böse 
Überraschungen überlebt. Die Schlecker-Pleite 
zum Beispiel. Hier war für uns von einem Tag auf 
den anderen plötzlich auch alles ganz anders. 
Unser Unternehmen war damals gut aufgestellt 
und ist heute genauso stark. Sicher haben wir 
Federn gelassen, aber die wachsen nach. Wich-
tig ist doch, dass wir gemeinsam wieder aufbau-
en, was innerhalb kürzester Zeit „kaputt“ ging. 
Die Nachkriegs-Generation wusste, wie das 
geht. Und wir stehen heute zum Glück nicht 
vor den Trümmern von Gebäuden und kaputter 
Infrastruktur. Es sind „nur“ die Unternehmen, 
die wir jetzt wieder auf Kurs bringen müssen. 
Schwer genug. Also Ärmel hoch, kreative Lö-
sungen finden und einfach machen. 

Es hat sich auch ein bisschen was zum Po-
sitiven geändert, was hoffentlich bleiben wird. 
Weniger Bürokratie, deutlich schnellere Ent-
scheidungen. Es geht doch! Es wäre schön, 
wenn die Politik so weitermachen würde. Es 
muss nicht immer alles sofort perfekt sein, 
vieles wächst mit den Herausforderungen. So 
kennen wir es in der Wirtschaft. 

Jetzt wünschen wir Ihnen weiterhin gute Ge-
sundheit und vor allem schnell wieder volle 
Auftragsbücher! Damit wir ordentlich etwas für 
Sie tun können! 

Ihre Ebeling Logistik

Das Leben mit Corona: 
 Was wir jetzt für Sie tun können

Die Krise hat uns unsere Grenzen 
aufgezeigt. Und diese Grenzen 
sind für jedes Unterneh-
men anders. Die einen 
hatten zu wenig, die 
anderen zu viel, 
die einen hät-
ten gerne und 
durften nicht, 
die die durf-
ten, konn-
ten nicht. 
Da gab es 
nur wenige 
Gewinner, 
wenn man 
überhaupt 
davon spre-
chen kann. 
Doch wie geht 
es weiter? Und 
was können wir 
jetzt für Sie tun?

Hier einige Beispiele, die 
unsere Kunden aktuell mit uns 
umsetzen:

• Mehr Lagerkapazitäten zur Sicherung von 
Liefer- und Produktionsabläufen

• Überprüfung der Lagerlogistik-Konzepte

• Flexible Zwischenlagerung von Produkten, 
die jetzt gerade keiner braucht

• Unterstützung beim Umdenken

• Umsetzung neuer Ideen: Vom stationären 
Handel zum Online-Geschäft

• Und vieles mehr

Viele von Ihnen werden jetzt darü-
ber nachdenken, was man in 

Zukunft anders machen 
kann, soll oder muss. 

Dabei wollen wir 
Sie gerne unter-

stützen. Na-
türlich hof-
fen wir alle, 
dass wir so 
etwas nie 
w i e d e r 
e r l e b e n 
m ü s s e n . 
Und es 
ist lei-
der auch 

noch nicht 
vorbei. Nur 

jetzt wissen 
wir, wie es geht 

und was zu tun 
ist. Sprechen Sie 

mit uns über das, was 
Sie in Zukunft bewegen 

wollen. Wir sind krisenerprobt, 
allein durch unsere über 90-jährige Fir-

mengeschichte.

„Nehmen Sie auch kleine Kunden?“

Diese Frage haben wir in der Vergangenheit 
immer wieder gehört. Unsere Antwort darauf: 
Aber natürlich! Trauen Sie sich und fragen Sie 
uns! 

Viele unserer „kleinen Kunden“ sind inzwi-
schen richtig groß geworden. Und Ebeling hat 
ihnen in allen Fragen rund um Logistik dabei 
zur Seite gestanden. Ob Startups, denen wir 
beim Aufbau ihres Onlineshops geholfen ha-
ben, Mittelständler, die nur mal kurz etwas zwi-
schenlagern mussten oder auch spontane Lo-
gistikabwicklungen, die man nicht unbedingt 
planen konnte. Genau das ist unsere Stärke. 
Flexibel auf neue Anforderungen und Aufga-
ben zu reagieren und gemeinsam mit unseren 
Kunden bestmögliche Lager- und Logistikkon-
zepte zu entwickeln. Bisher haben wir für jeden 
Kunden immer eine Lösung gefunden, auch, 
wenn es mal unkonventionell sein musste. In 
Zeiten von Corona ist alles anders. Und auch 
vieles möglich. Wir werden in Kürze sogar eini-
ge Paletten mit Desinfektionsmitteln und Mas-
ken bei uns lagern. Produkte, deren Wichtigkeit 
wir bis vor Kurzem, zumindest in den Mengen, 
kaum Beachtung geschenkt hätten.   
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Einfach mal DANKE sagen
Danke! Fürs Arbeiten in einer Ausnahme- 

situation. Fürs Anpacken. Fürs Mitmachen. 
Fürs Dasein. Fürs Aushelfen. Fürs Arbeits-
zeiten tauschen. Und für vieles mehr.

Unser Dank gilt unserem gesamten Team, 
das in dieser außergewöhnlichen Zeit einfach 
zusammen gehalten hat. Die Situation war und 
ist für uns alle nicht einfach, umso mehr kön-
nen wir stolz auf dieses Team sein. So werden 
wir auch die kommenden Herausforderungen 
meistern!

Wir machen keine Hehl draus: Einen Großteil 
unserer Flotte hatten wir stillgelegt, um so we-
nigstens die Versicherungsbeiträge zu sparen. 
Lkw-Steuern hätte wir auch gerne gespart, aber 
die Zulassungsstellen waren geschlossen. Viele 
Bereiche kamen komplett zum Erliegen. Von 
der Belieferung des Einzelhandels bis zur Au-

tomobilindustrie, von Auslandsfahrten bis zum 
Bereich Aviation. Wer braucht schon Trieb-
werke, wenn keine Flugzeuge mehr fliegen? 

Bei dem, was ging, hat unser Team ganze Ar-
beit geleistet. Denn im Bereich der Lebensmit-
tel stand plötzlich alles Kopf. Und ja, wir ha-
ben auch Toilettenpapier gefahren. Auch, wenn 
unsere Mitarbeiter die sanitären Einrichtungen 
der Kunden lieber nicht mehr benutzen dürfen, 
um Dokumentationen nicht weiter zu erschwe-
ren. 

Für uns gilt nach wie vor: Gesundheit und 
Sicherheit gehen vor. Deshalb arbeiten wir 
an sieben Tagen die Woche in verschiedenen 
Schichten, versuchen Abstand zu halten und 
helfen uns gegenseitig, wenn Not am Mann 
ist. So schaffen wir es, die Krise gemeinsam zu 
überstehen!

Krisenfest und sicher, das sind auch in Zeiten 
von Corona Berufe mit Zukunft, in denen Ebe-
ling ausbildet. Dabei wird viel Wert auf eine 
gute Ausbildung gelegt, bei der der Nachwuchs 
gefordert und gefördert wird. Beim Wettbewerb 
„Best Azubi“ des Magazins Verkehrsrundschau 
sind unsere Azubis auch regelmäßig mit dabei.

Wer das Unternehmen, die Arbeitsbereiche 
und das Ebeling-Team kennenlernen möchte, 
kann gerne ein Praktikum machen. Egal ob 
Pflichtpraktikum in der Schule oder in den Feri-

en. Reinschnuppern lohnt sich immer, vor allem 
dann, wenn es um die berufliche Perspektive 
geht. Ebeling bietet eine individuelle Betreuung 
und Kurse zur Prüfungsvorbereitung an. Wer 
möchte, wird auch nach der Ausbildung weiter 
unterstützt. Die nächsten Ausbildungen starten 
im August 2020. Bewerben kann man sich aber 
immer unter personal@ebeling-logistik.de.

Info-Flyer zum Download gibt es unter 
„Karriere“ auf www.ebeling-logistik.de

Das waren noch Zeiten: Eine volle Halle, 
ein spannendes Handballspiel gegen Frisch 
Auf! Göppingen und Ebeling war mitten-
drin. Es war der letzte Spieltag vor der 
Zwangspause: Am 8. März wurden wir von 
den Recken, dem TSV Hannover-Burgdorf, 
eingeladen, an der Aktion „Zukunftshelden“ 
teilzunehmen. 

Dabei geht es um die Förderung von Ta-
lenten. Nicht nur im Sport, sondern auch in 
den eigenen Reihen des Unternehmens. Da-
für trugen die Spieler Sondertrikots mit den 
Logos der Partner und dem dazugehörigen 
Zukunftshelden-Spruch. „Kasdepke rockt 
Ebeling Logistik“ stand auf unserem Trikot. 
Damit konnten wir die Leistungen von Ka-
mil Kasdepke aus dem Bereich Logistik end-
lich mal in aller Öffentlichkeit würdigen. 

Auch, wenn die Recken nur knapp mit 30 
zu 32 verloren haben, war es für unser Team 
ein spannender Spieltag. Und der bisher 
letzte ohne Maske...

Zukunftshelden 
Ebeling bei den Recken

Berufe mit Zukunft: 

Wir bilden die Besten aus!
Ausgebildet wird in folgenden Berufen, wobei alle Geschlechter angesprochen werden:

• Kaufleute für Spedition und  Logistikdienstleistungen
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachlagerist
• Berufskraftfahrer
• Kraftfahrzeugmechatroniker  für Nutzfahrzeuge

V.l.n.r.: Stefan Gulbins, Urban Lesjak, Kamil Kasdepke
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ZIEL

Wir wollen die Grüne Logistik. Laut Wi-
kipedia ist Grüne Logistik ein bisher nicht 
ausreichend definierter Begriff, mit dem 
„ganzheitliche Transformationen von Logi-
stik-Strategien, -Strukturen, -Prozessen und 
-Systemen in Unternehmen und Unterneh-
mensnetzwerken zur Schaffung umweltge-
rechter und ressourceneffizienten Logistik-
prozessen“ beschrieben werden. 

Wir sind immer auf der Suche nach Möglich-
keiten, die unseren ökologischen Fußabdruck so 
gering wie möglich halten. Das ist bei einem Logi-
stik-Unternehmen mit einem entsprechend groß-
en Fuhrpark natürlich gar 
nicht so einfach. Das hält 
uns aber nicht davon ab, 
über Alternativen nachzu-
denken und sie auch zu 
testen. Was ist mit dem 
Hybrid-Lkw? Wir hätten 
genug Nutzlastreserven 

für schwere Batterien, um damit lange Strecken zu 
fahren. Wie ist das jetzt mit der Paket-Drohne, die 
ja schon bei der Belieferung der Inseln zum Ein-
satz kommt? Kommt ein Betrieb mit Wasserstoff 
in Frage? 

Autoverleiher berechnen bereits einen Klima-
schutzbeitrag und weisen den CO2-Ausstoß in ih-
ren Rechnungen aus, den sie sich natürlich auch 
bezahlen lassen. Das muss doch irgendwie anders 
gehen. Wenn wir die Lösung haben, werden wir 
darüber berichten. Und wenn Sie Ideen, Hin-
weise und Tipps haben, nehmen wir sie dan-
kend entgegen. Ganz im Sinne der Grünen  
Logistik.

Klimaneutral bis Ende 2021

Seit 1971 verkauft das Sporthaus Gösch 
in einem Geschäft in Hannover Sportbe-
kleidung aller Art. Von Fußballschuhen 
bis Handballtrikots, von Laufbekleidung 
bis zu Hockey-Shirts und Rugby-Schutz, 
von Sportjacken bis zur ganz normalen 
Jogginghose. Es gibt eigentlich nichts, was 
das Unternehmen nicht im Portfolio hat. 
Schwerpunkt ist dabei die Ausrüstung 
von Vereinen. Aber auch Catering-Unter-
nehmen und Gewerbetreibende werden 
mit einheitlicher Kleidung vom Sporthaus 
Gösch ausgestattet.

Seit 2004 betreibt Inhaber Marcel Meißner 
gemeinsam mit www.eckball.de einen Online-
Shop. Seine Shop-Logistik hat er 2019 Ebeling 
anvertraut. Seitdem übernimmt das externe 
Team immer mehr Aufgaben, die das Sporthaus 
Gösch vorher selber geleistet hat. „Mit Ebeling 
können wir jetzt sehr flexibel auf kurzfristige 
Änderungen reagieren. Kommt z.B. die Ware 
später als geplant, packen einfach mehr Leute 
mit an“, freut sich Marcel Meißner. „Auch bei 
Veränderungen im Lagerbedarf haben wir jetzt 
größtmöglichen Spielraum. Wir haben gerade 
unsere benötigte Fläche verdoppelt.“ 

Anfang des Jahres waren rund 25.000 Artikel 
in seinem virtuellen Shop gelistet und es wurden 
am Tag rund 200 Pakete auf den Weg gebracht. 
Dann kam Corona. Sein Ladengeschäft musste 
schließen. Die Schulen und Kindergärten auch. 
Die Menschen sollten zu Hause bleiben. Doch 

die Menschen wollten sich bewegen. Die Kin-
der sollten beschäftigt werden, der Sport-Schuh 
passte nicht mehr und der Laden war zu. Also 
ab in den Onlineshop. In Spitzenzeiten rund 
um Ostern gingen jetzt 500 Pakete an sport-
liche Menschen raus, vor allem gefüllt mit 
Funsport-Artikeln für die ganze Familie, Sport-
schuhen, Skatern und allem, was man draußen 
im kleinen Kreis machen kann. Das Sortiment 

wuchs schnell auf 
30.000 Produkte an. Und auch 
darauf konnte Ebeling sofort flexibel reagieren.

Im Juni zieht das Sporthaus Gösch in die 
Nachbarschaft der ZAG-Arena, dort, wo die 
Recken ihre Heimspiele austragen. Auf 650 qm 
wird Sport- und Berufsbekleidung vom Feins-
ten präsentiert. Und natürlich auch weiterhin 
im Onlineshop.

Da ist Bewegung drin:

Boom bei Sportartikeln aus dem Onlineshop
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Unterm Regenbogen
Wenn der Regen einen Bogen macht, 

kommt das dabei heraus! 

           Team Inside

Obwohl er erst seit Oktober 2019 bei Ebeling 
ist, gehört Jens Hering zu den „alten Hasen“ 
der Branche. 32 Jahre war er zuvor in einem 
mittelständischen Unternehmen tätig, das 
dann von einem Konzern übernommen wur-
de. Und die Arbeit in einem Konzern mit den 
dazugehörigen Strukturen war nicht sein Ding. 
Bei Ebeling ist er jetzt der Experte für Charter-
verkehre und mitverantwortlich für die Dis-
position von 50 eigenen Lkw. Und er schätzt 
das Arbeiten im kleinen Team mit Eigenver-
antwortung.  „Hier darf ich wieder mitdenken, 
was ausdrücklich erwünscht ist“, lacht der 

54-jährige. Der Skandinavien-Fan, der seinen 
Urlaub gerne auf einer einsamen Insel ver-
bringt, ist auch gleichzeitig noch zuständig für 
Exportverkehre in seine Lieblingsregion. „Da 
kommt man doch gerne zur Arbeit“, freut sich 
der Pferdesportfreund, der in seiner Freizeit 
auch gerne mal schwimmen geht.

Der Spezialist für  
nationale und  
internationale  

Verkehre

Spende für die  
Verkehrswacht

Regelmäßig ist die Verkehrswacht Wedemark 
zur Stelle, wenn für die Grundschüler die Fahr-
radprüfung auf dem Stundenplan steht. Wir ha-
ben die Arbeit der Verkehrswacht Anfang des 
Jahres mit einer kleinen Spende unterstützt, 
denn wir wissen, wie wichtig diese Prüfung für 
junge Verkehrsteilnehmer ist: Im toten Winkel 
kann es trotz Abbiegeassistenten zu brenz-
lichen Situationen kommen. Und da ist es gut, 
wenn die jungen Radler lernen, dass man den 
Lkw nicht unterschätzen darf.

Eigentlich haben wir die Schülerinnen und 
Schüler mit der Verkehrswacht im Mai zu 
einem spannenden Tag auf unserem Gelände 
eingeladen. Das haben wir jetzt erst mal nach 
hinten geschoben. Denn Gesundheit geht vor. 
Wir holen das nach! 

Hund, Katze, Kind:

Telkos am  
Küchentisch

Viele von Ihnen sind jetzt sicher auch 
Profis geworden, wenn es um Telefon- und 
Video-Konferenzen geht. Wir auch. Eigent-
lich waren wir das vor Corona auch schon, 
denn es kommt nicht selten vor, dass wir 
gemeinsam mit unseren Kunden quer über 
den Erdball mit Ansprechpartnern in ver-
schiedenen Ländern alle möglichen Themen 
klären. In Zeiten von Corona erleben wir 
unsere Partner – also Sie – von einer ganz 
anderen Seite. Wir haben Ihre Kinder ken-
nen gelernt, wissen, was Sie an der Wand 
hinter Ihrem Schreibtisch zu Hause hängen 
haben und auch eine Katze ist schon durchs 
Bild gehuscht. Das macht es alles ein biss-
chen persönlicher. Aber ganz ehrlich – wir 
freuen uns, wenn wir uns wieder richtig in 
die Augen schauen können. So ganz ohne 
Bildschirm. 

Schauen Sie doch mal rein! Auf unserer In-
ternetseite www.ebeling-logistik.de finden Sie 
unter der Rubrik „Über uns“ drei Beispiele für 
Filmbeiträge, die mit uns, bei uns oder auch 
über uns gedreht wurden. So beschreibt Ricar-
do Zorn seine Ausbildung zum Logistikmeister 
beim TA Bildungszentrum Hannover, die Wil-
lenbrock Fördertechnik GmbH & Co. KG hat 
die ersten Sequenzen über die Ausbildung zum 
Servicetechniker bei uns auf dem Gelände ge-
dreht und der Immobiliendienstleister JLL be-
fragt uns zur Logistikregion Hannover – Braun-
schweig. Alles Beiträge, die jetzt noch genauso 
aktuell sind, wie vor ein paar Monaten.

Ebeling im Film

Jens Hering

Investition in die Sicherheit

In der Zwischenzeit wurde mit dem Spenden-
geld der Verkehrsübungsplatz neben der Grund-
schule in Bissendorf aufgefrischt. Auch gut! 

Wie die Kleinen,  
so die Großen

Auch unsere Fahrer werden regelmäßig in 
Sachen Fahrtechnik, Ladungssicherung und 
vielem mehr geschult, was die Sicherheit er-
höht. Wir nutzen modernste Technik in un-
seren Lkw. Und wir setzen alles ein, was es 
an sinnvollen Hilfsmitteln gibt. Dadurch sieht 
unsere Schadensbilanz auch sehr gut aus. Weil 
aber jeder Unfall einer zu viel ist, bleiben wir 
immer dran am Thema Sicherheit. Zum Wohle 
aller Verkehrsteilnehmer.
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